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einl)eimifche Jleifj beim eirtfaufcnbett Rublifum bie Oer»
biertte Slnecïermuug firtben.

Bern, im Roüember 1901.

Sdjweig. ©ewetbebereiit.

JfcvbitnbtfjuclV».
©ine $>elegiertenberfamntlmtg beê SSerbattbcö glarner-

ifdjer ©ewerbebereine h«t befdjloffen, baff ber Santonal»
borftaub als Riitglieb berrt fchweigerifdjen ©emerbebereiu
beitreten fülle, uadjbem bie einzelnen ©eftionen bereits
beffen SRitgtieber gemorbert fiitb. @S full für. ben Sait»
ton ©lamé eine gewerbliche ©eutralftelle errichtet werben,
bie nic^t nur eine Sammlung bon Sefjrmittetu, SRobelleu
u. f. m. enthalten wirb, fonberrt aitcl) beu VerM)t mit
beit gröfjeru fchweigerifdjen ©ewerbemufeen gu bermitteln
hat. lieber obligatorifdje ßehrlwgSprüfungeu wirb auf
bie nädjfte SanbSgetneinbe ein ÜRemorialSautrag eittgc»

rei^t.
35er ©ewerbeberein ber ©tabt Sttjertt berfammette

fid) Rüttwuä) beu 27. Stob, im ©ante gum fpotel „Rütli".
Racl) ber Slufitaljttte neuer SJiitgtieber erfolgte guuäcljft
bie 3Suf)( ber RedjuungSrcbifureu;, es würben gewählt
bie |j|). (S. fjjeer, Rtalermeiftcr, ^uf. Räöer=@cijrt)ber,
Bucfjbruder, 33. Kautanini, SRalermeifter. ©obanrt mürbe
an bie gewerbliche JortbilbuitgSfdjule ein Jahresbeitrag
bon Jr. 200 befd)loffeu. Sin bie Jal)reSberfantmlung
beS fantoualen ©ewerbeberchtS, welche ©ouittag beu
8. SDegcmbcr in fpodjborf ftattfiubet, Werben 25 ^Delegierte
abgeorbnet. Viel Jutereffe bot bie Vorbefprecljung beS

|>auptthemaS ber genannten Verfammluug : „®ie Rot»
wenbigfeit ber gefegt id) en Regelung beS Sel)r=
lingSwefertS." Racb reiflicher ittib altfeitiger Be=

leiicgtnng biefer Jrage fpradj fid) bie Verfammluug für
bie gefe^lidje Regulierung beS SehrlingSwefenS unb für
bie obligatorifdje ©infüijruttg ber Sel)rlingSprüfungeu
aus.

©ewerbeberein ©djuïS. Jm Ipotel „Ruft" in ©djuls
fanb am'SamStag eine Versammlung ©emerbetreibeitber
ftatt, gum fjmccïe ber Bilbttng eitteS ©em.erbebereinS;
eS würbe ein Juitiatibfomitee gewählt.

Uitfattfaffe frtjtocijerifcfjer ©djreinerjneifter Sujern.
®ie 7. ©eneralberfammlung würbe in Bern abgehalten
unb bon Rräfibent fpetgog eröffnet. ®aS ©rgebnis ift
ein jgünfiigeS. ©efamteinnaljmen Jr. 86,703, bagegen
SluSgaben Jr. 76,764.85, SIftibfalbo Jr. 10,038.71.
Jn ben ReferbefonbS fallen Jr. 3650, welcher nun burdj
einen aufjerobentlichen 3"fd)uf5 bon weiteren Jr. 4000
runb Jr. 25,000 beträgt.

BudjljAltungg « RteifterïurS. ®ie Sentrallommiffion
ber ©ewerbemufeen gürid) unb SBinterthur beranftaltet
mit Beginn* beS fommenbert Jahres für Rteifter (begw.
beren Jrauen) ber$merfd)iebenen ©ewerbSgweige einen
Surs in gewerblicher Buchhaltung unb Sal»
l u I a t i o n. SDer Surs finöet an 6 aufeinanber folgenben
©onntag Vormittagen, bon 8V2 bis 11 Uhr, ftatt. 35ie

Teilnahme an bemfelben ift unentgeltlich- Räljere
SluStunft erteilt bie ®ireftion beS ©ewerbemufeumS
Sßintertljur, an Welche auch begüglidhe Slnmelbungen bis
gum 15. ®egember gu ridjten finb.

SUetblenbeleuchtungS-Seittrctlett. (©ingef.) Radjbem
bor ïurgem in Baurna mit beftem ©tfolge bie Slcetplen»
beleud)tung eingeführt worben, hot man nun auch bie

Slcethlencentrale Saltbrunn eingeweiht, diejenige in RäfiS»
Burgerau (Bud)§) foil bis Rütte Januar 1902 bem

Betriebe übergeben werben, ©omit wirb man in ber
©chweig nädjftenS mehr als gwölf größere Stcetpten»
(Zentralen gählen, u. a. Rljeined, SBorb, Sidjtenfteig,
Saupen, RegenSberg, Sangnau (Qüridj), SBehilon, Ruf»
wpl, Baurna, Saltbrunn, fowie §unberte bon größeren
unb Heineren eingelnen Slnlagen. S)ie ©entrale Slrbon,
bon welcher bie Slbrechnung über baS borige Jahr bor»
liegt, gählt heute 1125 Jlammen. ®ie Sänge ber Voben»
leitung beträgt 2640 m bon 40—100 mm ©uffröljren.
S)ie Bruttoeinnahmen betrugen Jr. 10,289.10, bie
SluSgaben Jr. 7947.15, @innahmeüberfä)u6 Jr. 2341.95.
$aS Slnlagefapital beträgt Jr. 28,131. 35 mit für
ein Jahr gu 4 7« Jr. 29,257. 65. ®aS ©rgebnis läfjt
borauSfehen, baf in nicht mehr als 17 Jahren baS

Slnlagefapital amortifiert fein wirb.
®ie Slcetpleninbuftrie ift wieber im Sluffdjwung be=

griffen, fo ba§ bie ©arbibinbuftrie unb bie Verwertung
ber SBafferfräfte für bie ßarbibfabrifation in ber ©chweig
einer befferen $idmift entgegengehen. ®er ©rfolg ift
namentlich ber berboflfbmmneten Slcetplenfabrifation
unb ber Söfung ber ©aSreinigungSfrage gugufchreiben.
3ur Beleuchtung inbuftrieller ©tabliffemente bewährt
fich baS gereinigte Slcetplenlicht in jeber $infi<ht.

Bauwcfeti am ^«richfee. ®ie ©emeinbe Rüfchlifon
Will eine fchwimmenbe Babanftalt errichten im
Voranfchlage bon ca. 30,000 Jr. ®iefelbe bürfte wohl
am beften in jene Bucht bertegt werben, wo bor ein

paar Jahren ber Ufereinfturg ftattfanb unb baS terrain
nun burdj grofse ©teinberfenfungen gefcfjü^t worben ift.

Jm weiteren wollen Rüfchlifon unb Sildjberg
gemeinfam einen neuen Schief» unb ©djeibenftanb
hinter bem Ribelbab erftelten. ®ie Soften werben fich
auf ca. 35,000 Jr. belaufen. Beibe SBerfe, bie Bab»
anftalt fowoljt als bie ©chiefeeinrichtungen, finb ein
bringenbeS BebürfniS.

Jn britter Sinié will ^ Rüfchlifon bie alte Strafe
einer grünblichen Sorreltion unterwerfen, worin £bûl=
weil unb Silchberg borangegangen finb. 5)ie begüglichen
Rläne fotlen auf bem SantonSbauamt in ßürich in
Slrbeit fein.

Jn Benbtifon, wo rings um ben Bahnhof mehrere
hübfdje Reubauten entftanben unb anbere geplant finb,
foil bie bor ein paar Jahren befchMfene ©trafen»
baute bom ®orf burch bie §albe nach bem SRönchhof
womöglich nod) bor Reujahr in Singriff genommen
werben, wenn bie obfehwebenben Rrogeffe bis bahin
erlebigf fein werben.

^hurgauifihe ©taatSbnntcn. Jür ben Slnbau an
baS SRännertobhauS in Riünfterlingen werben Jr.
30,000, für eine neue SlbbanfungSfapeÜe Jr. 5300, für
eine neue Sobnung für ben Verwalter Jr. 39,500 be»

willigt. — Jür eine BöfchungSmauer am Unterfee bei
© tedbor n werben Jr. 4700 bewilligt unter Regreh»
nähme an ben Sanbeigentümer. — 2)ie ©trafjenforreftion
in Slrbon benötigt Jr. 116,500. ®abon werben als
1. Quote Jr. 15,000 aufs Bubget genommen.

Jiir baë Seuenbergcrbeuïmctl finb bis je|t Jr. 10,122.78
eingegangen; für ein befcheibeneS ®enfmal foüte baS

langen. @S foÜ ein Dbelisf gegenüber bem neuen ©djul=
hauS üon SeuenbergerS einfüget ^eimatSgemeinbe
Räbers mil aufgefteHt werben unb auf ben Obelisf
wirb baS Bilb beS Bauernführers in Brongerelief fommen.
Bilbhauer Sang in Biel würbe bereits beauftragt, einen

©ntwurf gu einem foldjen $>enfmal auSguarbeiten, unb

foil nach ©enehmigung ber begüglichen Rläne baS SSerf

fofort in Singriff
'
genommen werben, fo bag baSfelbe

im Jahre 1903 ber 0effentlid)feit übergeben werben
fann. Jn biefem Jahr werben nämlich 250 Jahre ber»

ftoffen fein feit ber blutigen Rieberwerfung beS Bauern»
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einheimische Fleiß beim einkaufenden Publikum die ver-
diente Anerkennung finden.

Bern, im November 1901.

Schweiz. Gewerbeverein.

Nerbandsmesen.
Eine Delegiertenversammlung des Verbandes glarner-

ischer Gewerbevereine hat beschlossen, daß der Kantonal-
vorstand als Mitglied dem schweizerischen Gewerbeverein
beitreten solle, nachdem die einzelnen Sektionen bereits
dessen Mitglieder geworden sind. Es soll für den Kau-
ton Glarns eine gelverbliche Centralstelle errichtet werden,
die nicht nur eine Sammlung von Lehrmitteln, Modellen
n. s. w. enthalten wird, sondern auch den Verkehr init
den größern schweizerischen Gewerbemuseen zu vermitteln
hat. Ueber obligatorische Lehrlingsprüfungen wird ans
die nächste Landsgemeinde ein Memorialsantrag einge-
reicht.

Der Gewerbeverein der Stadt Luzern versammelte
sich Mittwoch den 27. Nov. im Saale zum Hotel „Rütli".
Nach der Aufnahme neuer Mitglieder erfolgte zunächst
die Wahl der Rcchnnngsrcvisoren;, es wurden gewählt
die HH. E. Heer, Malermeister, Jvs. Räber-Schryber,
Buchdrucker, V. Camanini, Malermeister. Sodann lourde
an die gewerbliche Fortbildungsschule ein Jahresbeitrag
von Fr. 200 beschlosseil. An die Jahresversammlung
des kantonalen Gewerbevereins, welche Sonntag den
8. Dezember in Hvchdorf stattfindet, werden 25 Delegierte
abgeordnet. Viel Interesse bot die Vorbesprechung des

Hauptthemas der genannten Versammlung: „Die Not-
wendigkeit der gesetzlichen Regelung des Lehr-
li ngslv esens." Nach reiflicher und allseitiger Be-
leuchtnng dieser Frage sprach sich die Versammlung für
die gesetzliche Regulierung des Lehrlingswesens und für
die obligatorische Einführung der Lehrlingsprüfnngen
aus.

Gewerbeverein Schuls. Im Hotel „Post" in Schuls
fand am Samstag eine Versammlung Gewerbetreibender
statt, zum Zwecke der Bildung eines Gewerbevereins;
es wurde ein Initiativkomitee gewählt.

Unfallkasse schweizerischer Schreinermeister Luzern.
Die 7. Generalversammlung wurde in Bern abgehalten
und von Präsident Herzog eröffnet. Das Ergebnis ist
ein günstiges. Gesamteinnahmen Fr. 86,703, dagegen
Ausgaben Fr. 76,764.85, Aktivsaldo Fr. 10,038.71.
In den Reservefonds fallen Fr. 3650, welcher nun durch
einen außerodentlichen Zuschuß von weiteren Fr. 4000
rund Fr. 25,000 beträgt.

Verschiedenes.
Buchhaltungs > Meisterkurs. Die Centralkommission

der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur veranstaltet
mit Beginns des kommenden Jahres für Meister (bezw.
deren Frauen) derZ verschiedenen Gewerbszweige einen
Kurs in gewerblicher Buchhaltung und Kal-
k ulation. Der Kurs findet an 6 aufeinander folgenden
Sonntag Vormittagen, von 8^ bis 11 Uhr, statt. Die
Teilnahme an demselben ist unentgeltlich. Nähere
Auskunst erteilt die Direktion des Gewerbemuseums
Winterthur, an welche auch bezügliche Anmeldungen bis
zum 15. Dezember zu richten sind.

Acetylenbeleuchtungs'Centralen. (Einges.) Nachdem
vor kurzem in Bauma mit bestem Erfolge die Acetylen-
beleuchtung eingeführt worden, hat man nun auch die

Acetylencentrale Kaltbrunn eingeweiht. Diejenige in Räfis-
Burgerau (Buchs) soll bis Mitte Januar 1902 dem

Betriebe übergeben werden. Somit wird man in der
Schweiz nächstens mehr als zwölf größere Acetylen-
Centralen zählen, u. a. Rheineck, Worb, Lichtensteig,
Laupen, Regensberg, Langnau (Zürich), Wetzikon, Ruß-
wyl, Bauma, Kaltbrunn, sowie Hunderte von größeren
und kleineren einzelnen Anlagen. Die Centrale Arbon,
von welcher die Abrechnung über das vorige Jahr vor-
liegt, zählt heute 1125 Flammen. Die Länge der Boden-
leitung beträgt 2640 m von 40—100 mm Gußröhren.
Die Bruttoeinnahmen betrugen Fr. 10,289.10, die
Ausgaben Fr. 7947.15, Einnahmeüberschuß Fr. 2341.95.
Das Anlagekapital beträgt Fr. 28,131. 35 mit Zins für
ein Jahr zu 4 °/o Fr. 29,257. 65. Das Ergebnis läßt
voraussehen, daß in nicht mehr als 17 Jahren das
Anlagskapital amortisiert sein wird.

Die Acetylenindustrie ist wieder im Aufschwung be-

griffen, so daß die Carbidindustrie und die Verwertung
der Wasserkräfte für die Carbidfabrikation in der Schweiz
einer besseren Zukunft entgegengehen. Der Erfolg ist
namentlich der vervollkommneten Acetylenfabrikation
unv der Lösung der Gasreinigungsfrage zuzuschreiben.
Zur Beleuchtung industrieller Etablissements bewährt
sich das gereinigte Acetylenlicht in jeder Hinsicht.

Bauwesen am Zürichsee. Die Gemeinde Rüschlikon
will eine schwimmende Badanstalt errichten im
Voranschlage von ca. 30,000 Fr. Dieselbe dürfte wohl
am besten in jene Bucht verlegt werden, wo vor ein

paar Jahren der Ufereinsturz stattfand und das Terrain
nun durch große Steinversenkungen geschützt worden ist.

Im weiteren wollen Rüschlikon und Kilchberg
gemeinsam einen neuen Schieß- und Scheibenstand
hinter dem Nidelbad erstellen. Die Kosten werden sich

auf ca. 35,000 Fr. belaufen. Beide Werke, die Bad-
anstatt sowohl als die Schießeinrichtungen, sind ein
dringendes Bedürfnis.

In dritter Linie will Rüschlikon die alte Straße
einer gründlichen Korrektion unterwerfen, worin Thal-
weil und Kilchberg vorangegangen sind. Die bezüglichen
Pläne sollen auf dem Kantousbauamt in Zürich in
Arbeit sein.

In Bendlikon, wo rings um den Bahnhof mehrere
hübsche Neubauten entstanden und andere geplant sind,
soll die vor ein paar Jahren beschlossene Straßen-
baute vom Dorf durch die Halde nach dem Mönchhof
womöglich noch vor Neujahr in Angriff genommen
werden, wenn die obschwebenden Prozesse bis dahin
erledigt sein werden.

Thurgauische Staatsbanken. Für den Anbau an
das Männertobhaus in Münsterlingen werden Fr.
30,000, für eine neue Abdankungskapelle Fr. 5300, für
eine neue Wohnung für den Verwalter Fr. 39,500 be-

willigt. — Für eine Böschungsmauer am Untersee bei
Steckborn werden Fr. 4700 bewilligt unter Regreß-
nähme an den Landeigentümer. — Die Straßenkorrektion
in Arbon benötigt Fr. 116,500. Davon werden als
1. Quote Fr. 15,000 aufs Budget genommen.

Für das Leuenbergerdenkmal sind bis jetzt Fr. 10,122.78
eingegangen; für ein bescheidenes Denkmal sollte das
langen. Es soll ein Obelisk gegenüber dem neuen Schul-
Haus von Leuenbergers einstiger Heimatsgemeinde
Rüder s w il aufgestellt werden und auf den Obelisk
wird das Bild des Bauernführers in Bronzerelief kommen.

Bildhauer Lanz in Viel wurde bereits beauftragt, einen

Entwurf zu einem solchen Denkmal auszuarbeiten, und
soll nach Genehmigung der bezüglichen Pläne das Werk

sofort in Angriff genommen werden, so daß dasselbe

im Jahre 1903 der Oeffentlichkeit übergeben werden
kann. In diesem Jahr werden nämlich 250 Jahre ver-
flössen sein seit der blutigen Niederwerfung des Bauern-
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aufftanbeS burd) bie „©näbigen" bort 93ern urtb bet
Einrichtung beS unglüdlidjen 33auernführerS Seuenberger
bon ©djönljolg.

5ür bte ©rfteïïtntg ctttcr neuen SBabanftalt ttt Sicftal
tjat bet ©emeinberat unb bie ©emeinbetommiffion $r.
32,000 Bewilligt.

2)er Sau einer neuen 23ri'ttfe über bie ©mute bei
6mntenbrütfe im Koftenboranfchlage bon 5c. 165,000
tourbe bom ©rofjen iRate beS KantonS ßugern befdjloffen.
®ie Arbeiten fotlen fofort in Singriff genommen werben,
um' ArbeitSlofe gu befd)äftigen.

AUUAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

puflerjetdjnuttg.

puffet im moörvnen ©ifittitltiet*.
©nirooïfett üon 31. ©d)trieb, 3iiù<t) V.

2lu«flcfiiBtt bon Q. 27î o f e r, 2TÎöbetfdjreinerei, äüeciflen (Sutern).

WWf?WvïWvWv?wMWmvvTiï
Auch bte ©enteitibe Ambett befafjt fid) mit bem ©e»

bauten ber ©rftellung einer ÎSafferberforgung mit
Epbranten uni) finb gu biefem ßioed bereits $(anber»
meffungen borgenommen worben. ©elbft bie e l e t t r i f <h e

23eleud)tung flimmert unb ftadert in einzelnen intefli»
genten, führenben köpfen als gutunftSlicht. — 3)er îflau
ber neuen ©ctjmänbiftrafje macht rafche gortfdjritte,
bant ber energifcfien Seitung beS Unternehmers iöriccola,
bie feinem bisherigen Stenommee alle ©lire madlt.

5(uh(iu§fteHutt0 bon ©rgcugniffen unb 23ebarf§artiïe(n
ber îbled)' unb ^iifittUatiottêbrandje su Karlêrulje i.
(AuéftellungSljcillc) anläßlich beS gweiten 33erbanbStageS
©üöbeutfeher ©pengier», glafdjner» unb iSlechnermeifter,
fowie SnftaOateure bom 1. bis 16. Suni 1902. SDaS

Begüglidje ©inlabungSfchreiben fagt:
ßuläffig finb afle ©rgeugniffe unfereS ©ewerbeS,

fowie §albfabritate, bie einfd)lägigen EilfSmafchinen,

38erîgeuge unb Kleinmotoren. @rwänfd)t finb SeljrlingS»
unb ©efeïïenarbeiten.

®ie AuSftetlung begwectt:
1. ®en |)anbwerïSmeiftern unfereS 93erufeS bte

neueften §âïfSmafd)inen unb SBerîgeuge borgu»
führen, unb bamit befannt gu machen, weshalb wir art
alle einfdjlägigen gabrifanten bas ©rfudjen rieten, bie

AuSftellung reichlich mit Neuheiten gu befänden.
2. Auf bem ©ebiete beS S3eIeud)tungSwefenS,

eines gut gdi: fo hod) entwitfelten 5ad)eS. Eier füllen
bie betriebenen 23eIeuä)tungSarten gegenfeitig borgeführt
Werben, eine ©elegenlfeit, Neuheiten eingufûïjren.

3. ©otl bie SluSftellung bem ißublitum geigen, wie
Weit unfer ©ewerbe [ich guc Qeit entwidelt hut, unb
was eine gut eingerichtete SBohnung für ISequemlid)»
leiten bietet, was altes bagu gehört, um eine
SBohnung in fanitärer §infid)t ben heutigen
Anfor berungen entfpredjenb herguftellen.

2)ie AuSftetlung bon ßehrlingS» unb ©efellen»
arbeiten foil geigen, was für bie AuSbilbung ber

jugenblichen Eanbwerter geflieht, unb foil ferner geigen,
Wie bielfeitig unfer Seruf ift unb was für Anforber»
ungen an einen tüchtigen ©ehilfen geftetlt werben, auch

bap es fid) lohnt, unfere ©ohne auS bem bürgerlichen
SRittelftanbe gu tüchtigen §anbwerïern herangubilben.

®urch bie centrale Sage Karlsruhes ift eine aünftige
©ifenbaljnberbinbung nach allen ^Richtungen pin ge=

fiebert, weshalb auf einen recht fiarten SSefuch ber AuS»

fteKung gu rechnen ift.
3n ber AuSfteKungShalle ift SBaffer unb ©aS bor»

hanben, fo baff bie eingelnen Apparate in Xhätigteit
borgeführt werben tonnen.

SBir richten an bie Herren gabrifanten, weldje ge=

fonnen finb, bie SluSfteßung gu befd)ic£en, bie höflich^
S3itte, uns red)t halb mitguteilen, wie biet Quabratmeter
503anb= ober löobenfläche biefelben benötigen, ba beS

befchräntten Raumes wegen bie ißlähe fefr halb ber»

geben fein bürften.
SBir werben alSbann bie nötigen Unterlagen mit

einem ©runbrif? ber SluSfteßungShafle ben betreffenben
§erren Sntereffenten gugehen laffen.

©ine SSerbinbliçhfeit erwächft ben Herren Slnmelbem
auS biefer borläufigen Slnmelbung nid)t.

5Die ?lnmelbung hat nur bett gtwdi, ber SluSfteKungS»
tommiffion ein ungefähres 53ilb bon bem gu erwarten»
ben Umfange gu geben.

(Itntertcfjrift ber .fontntijfion.)
NB. 9UIe S3riefe finb gu richten an ben S8orfi|enben

ber ÜluSfteltungSfommiffion, §rn. Slechnermeifter SllBert
§euffer, Karlsruhe i. ©., ©chüpenftrahe.

^iidfCUltifrtU»
ÜRr. 2 ber „©chraeijerfantitie", illuftrierteS 2Bod)en»

Blatt, tßerlng : ©d)äubli & Sie., Sahnhofplaj} 1, 3öri<h»
enthält nebft reichem, intereffantem £e£t, ©rgäljlungen,
©ebichten unb biberfen Sirtiteln folgenbe Söuftrationen :

„@d)loh SSuonaS unb ©ottljarbgruppe"; „ßug, Slltftabt
unb iRathauS"; „SDer le^te SUlartinimartt in ßürid)";
„@ine fchweig. Sagbgefellfihaft am ÜRiffiffippi" ; „$er
5nbianerl)äupling „@raue SBolf"; „Qwei ©emälbe auS
bem ißolenmufeum unb KoSciuSgtoS äRaufoleum in
iRapperSwil" ; „©mmenthaler Käufer in ^eimiswpl unb
©rahrnpl"; ,,©t. ©allen unb Sîebelmeer bom ©pelterini»
Nation auS"; „©infturg eines SReuhaueS in 93iel";
„Öaboratorium im ©aluS Zürich"; „®er Bergmann
Dp on" ; „©arbetaplanüRarti". öeilage: „^auSmütteräien
mit Kinbermobe". ®aS fehr empfehlenswerte 33latt
toftet per eirtgelne SRummer 20 StS., im Abonnement
halbjährlich 4. —.

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GcwerbevereinS). Nr. 36

aufstandes durch die „Gnädigen" von Bern und der

Hinrichtung des unglücklichen Bauernführers Leuenberger
von Schönholz.

Für die Erstellung einer neuen Badanstalt in Liestal
hat der Gemeinderat und die Gemeindekommission Fr.
32,000 bewilligt.

Der Bau einer neuen Brücke über die Emme bei
Emuienbrücke im Kostenvoranschlage von Fr. 165,000
wurde vom Großen Rate des Kantons Luzern beschlossen.
Die Arbeiten sollen sofort in Angriff genommen werden,
um Arbeitslose zu beschäftigen.

Mnsterzeichnung.

Knffet im modernen Charakter.
Entworfen von A. Schirich, Zürich V.

Ausgeführt von I. M oser, Möbelfchreinerei, Meggen (Luzern).

Auch die Gemeinde Amben befaßt sich mit dem Ge-
danken der Erstellung einer Wasserversorgung mit
Hydranten und sind zu diesem Zweck bereits Planver-
Messungen vorgenommen worden. Selbst dieelektris che

Beleuchtung flimmert und flackert in einzelnen intelli-
geuten, führenden Köpfen als Zukunftslicht. — Der Bau
der neuen Schwändistraße macht rasche Fortschritte,
dank der energischen Leitung des Unternehmers Briccola,
die seinem bisherigen Renommee alle Ehre macht.

Fachausstellung von Erzeugnissen und Bedarfsartikeln
der Blech- und Jiistallationsbranche zu Karlsruhe i. B.
(Ausstellungshalle) anläßlich des zweiten Verbandstages
Süddeutscher Spengler-, Flaschner- und Blechnermeister,
sowie Installateure vom 1. bis 16. Juni 1902. Das
bezügliche Einladungsschreiben sagt:

Zulässig sind alle Erzeugnisse unseres Gewerbes,
sowie Halbfabrikate, die einschlägigen Hilssmaschinen,

Werkzeuge und Kleinmotoren. Erwünscht sind Lehrlings-
und Gesellenarbeiten.

Die Ausstellung bezweckt:
1. Den Handwerksmeistern unseres Berufes die

neuesten Hülfsmaschinen und Werkzeuge vorzu-
führen, und damit bekannt zu machen, weshalb wir an
alle einschlägigen Fabrikanten das Ersuchen richten, die

Ausstellung reichlich mit Neuheiten zu beschicken.

2. Auf dem Gebiete des Beleuchtungswesens,
eines zur Zeit so hoch entwickelten Faches. Hier sollen
die verschiedenen Beleuchtungsarten gegenseitig vorgeführt
werden, eine Gelegenheit, Neuheiten einzuführen.

3. Soll die Ausstellung dem Publikum zeigen, wie
weit unser Gewerbe sich zur Zeit entwickelt hat, und
was eine gut eingerichtete Wohnung für Bequemlich-
keiten bietet, was alles dazu gehört, um eine
Wohnung in sanitärer Hinsicht den heutigen
Anforderungen entsprechend herzustellen.

Die Ausstellung von Lehrlings- und Gesellen-
arbeiten soll zeigen, was für die Ausbildung der

jugendlichen Handwerker geschieht, und soll ferner zeigen,
wie vielseitig unser Beruf ist und was für Anforder-
ungen an einen tüchtigen Gehilfen gestellt werden, auch

daß es sich lohnt, unsere Söhne aus dem bürgerlichen
Mittelstande zu tüchtigen Handwerkern heranzubilden.

Durch die centrale Lage Karlsruhes ist eine günstige
Eisenbahnverbindung nach allen Richtungen hin ge-
sichert, weshalb auf einen recht starken Besuch der Aus-
stellung zu rechnen ist.

In der Ausstellungshalle ist Wasser und Gas vor-
Handen, so daß die einzelnen Apparate in Thätigkeit
vorgeführt werden können.

Wir richten an die Herren Fabrikanten, welche ge-
sonnen sind, die Ausstellung zu beschicken, die höfliche
Bitte, uns recht bald mitzuteilen, wie viel Quadratmeter
Wand- oder Bodenfläche dieselben benötigen, da des

beschränkten Raumes wegen die Plätze sehr bald ver-
geben sein dürften.

Wir werden alsdann die nötigen Unterlagen mit
einem Grundriß der Ausstellungshalle den betreffenden
Herren Interessenten zugehen lassen.

Eine Verbindlichkeit erwächst den Herren Anmeldern
aus dieser vorläufigen Anmeldung nicht.

Die Anmeldung hat nur den Zweck, der Ausstellungs-
kommission ein ungefähres Bild von dem zu erwarten-
den Umfange zu geben.

(Unterschrift der Kommission.)

iM. Alle Briefe sind zu richten an den Vorsitzenden
der Ausstellungskommission, Hrn. Blechnermeister Albert
Heusser, Karlsruhe i. B., Schützenstraße.

Mcherschau.
Nr. 2 der „Schweizerfamilie", illustriertes Wochen-

blatt, Verlag: Schäubli ck Cie., Bahnhofplatz 1, Zürich,
enthält nebst reichem, interessantem Text, Erzählungen,
Gedichten und diversen Artikeln folgende Illustrationen:
„Schloß Buonas und Gotthardgruppe"; „Zug, Altstadt
und Rathaus"; „Der letzte Martinimarkt in Zürich";
„Eine schweiz. Jagdgesellschaft am Mississippi"; „Der
Jndianerhäupling „Graue Wolf"; „Zwei Gemälde aus
dem Polenmuseum und Kosciuszkos Mausoleum in
Rapperswil" ; „Emmenthaler Häuser in Heimiswyl und
Graßwyl"; „St. Gallen und Nebelmeer vom Spelterini-
Ballon aus"; „Einsturz eines Neubaues in Viel";
„Laboratorium im Salus Zürich"; „Der Bergmann
Oyon" ; „Gardekaplan Marti". Beilage: „Hausmütterchen
mit Kindermode". Das sehr empfehlenswerte Blatt
kostet per einzelne Nummer 20 Cts., im Abonnement
halbjährlich Fr. 4. —.
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